
La
diese Lage 1STE SEeIt mıindestens Jahr-

Jacques Lazure zehnt durch ein Verkümmern, wenn nıcht Sar
völliges Verschwinden ıhrer großen Forderungs-
bewegungen gekennzeichnet, durch ıhren ück-Jugend Sexualıtät und ZUß auf sıch selbst (als Individuen ı Kampf
das Überleben der als Mitglieder kleiner Grup-polıtischer Protest
PCH Gleichgesinnter MItTt der entsprechenden
menschlichen Nestwärme) und durch ıhr Inter-
CSS5C, das sıch auf alles richtet, W 4a5 ıhre Autono-
INIC, ıhre Freiheit und ıhr persönliches Woachs-
tum berührt

Andererseıits mu Ianl sıch VOT Augen halten,
Auf den ersten Blick scheinen die Bereiche Polı- WIC sehr WEN18STIENS den fortgeschrittenen
tik und Sexualıtät recht miıteinander tun Industriestaaten der nördlichen Halbkugel (Ja

haben Im Gefolge des komplexen Vorgangs Pall eingeschlossen) die Jugendlichen sıch
der gesellschaftlichen Differenzierung, dem die VO der Politik abwenden Im allgemeınen tragen
fortgeschrittenen Industrienationen och SIC dieser Hınsıcht C1INE Art Gleichgültigkeit
unterliegen, hat sıch jeder dieser beiden Bereiche Blasıertheıit, Ja Unverschämtheit ZUur

CISCNC Sphäre relatıver AÄAutonomıie geschaf- Schau Zahlreiche Untersuchungen und Umifra-
fen CT enttfaltet darın ıhm CISCNC Dynamık gCNMnN haben gEZEILLT, dafß sıch die Jugendlichen

charakteristischen Forderungen und Wır- nıcht Politik un! Parteienkämpfe kümmern,
kungen Und 1es geschieht solchem Ausmaß deren technologische un! bürokratische Ver-
da{fß inNan diesen Bereichen den gesellschaftli- schränkungen S1C oft nıcht entwırren 1110-

chen und intellektuellen Denksystemen CIn JC sCH Und wenn ıhnen zufällıg aufgeht W as ]]
entsprechende Nısche ZUSCWICS eq hat dem C1- dem tief Menschlichem und Soz1jalem aut dem
nen Bereich ı der Kategorıe der Öffentlichkeit, Spiele steht annn die Leichtfertigkeit
des Legıitimen, des Logisch-Rationalen und des beklagen, MTL der die Politik darüber hinweg-
Technischen:; dem anderen der Kategorıie des geht, un:! sıch rusten, weıl iıhrer Meınung
dunkleren und unvorhersehbareren Priıvaten, des ach die Politiker die VWerte un:! Imperatıve, für
Subjektiven, des Leidenschaftlichen und ott des die eben die Jugendlichen gegenWwWartıg CIND-
Illegitimen, dort, die geheimsten Wünsche findsam sınd viel beachten Dıie radıka-
und Iräume ıhr Unwesen treiben len Kämpfte der Jugendbewegungen VO CeINST,

VOT allem Studenten, haben sıch den
Mauern des Unverständnisses und des Wıder-Jugend Gesellschaft stands der Gesellschaft gebrochen, wenn nıcht

Indessen überbrückt die Wıirklichkeit den Ab- Z Gegenschlag politischer Repression
stand dieser beiden Uterbereiche des Gesell- kam Auf den gesellschaftlichen und polıtischen
schaftlichen Tatsächlich stehen SIC miıteinander Wiıderspruch der Jugendlichen tolgte das «Ohne

viel CNSCICX Verbindung, als INa glauben mich», die Entmobilisierung
möchte Die Durchsicht durch diese stratte und
ständige Beziehung zwischen Polıitik und Sexua-
lıtät 1ST nıcht leicht S1e 1IST esS noch WCNISCI, Rückzug AaA der Politik

Der wachsende Abstand zwischen der Interesse-möchten WIr behaupten, CS sıch um ]ugendli-
che handelt FEınerseıits 155CH WIT alle, WIC sehr losıgkeıit der Jugendlichen der Politik un
die Entwicklung der Sexualıität die Beziehungen ihrer Besorgn1s die VWerte mehr persönlicher
zwischen Jungen un Mädchen (oder auch Z W1- und gemeinschatftlicher Entfaltung, denen Be-
schen Jugendlichen gleichen Geschlechts Treiung und Reitung ihrer Sexualıtät die entschei-
wachsenden Phänomen der Homosexualıtät) dende Rolle spielen, tragen AaZu bei,; das IMNanl-
und die verschiedenen sexuellen Erfahrungen chäisch gefärbte institutionelle Denken VETI-

oder Abenteuer e1in zentrales Beschäftigungsfeld stärken, Denken also, das den öffentlichen
der Jugendlichen, WITr zwıischen dem 15 und den Bereich zueinander Gegen-
und 25 Lebensjahr, darstellen. Das alles Satz bringen un: voneiınander rennen

strebt Dadurch stellt sıch och 1e] härter diemehr der heutigen Sıtuation der Jugend Denn
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Frage ach den Beziehungen zwıschen der Poli- och sınd nıcht S1e die Hauptakteure eines (Ge-tik und der Sexualıtät bei den Jugendlichen und flechts Beziehungen, die sıch zwıschen derach der Bedeutung, die sıch daraus ergeben Sexualıtät und einer NCUCN, umtassenden Sıchtkönnte. Enthalten die VWerte, die Einstellung und der Gesellschaft heranbilden.
das Verhalten der Jugendlichen 1m sexuellen Dıie CNSC Verbindung VO  3 treier Sexualıtät un:Bereich ırgendeine Dımension polıtischen und politischem Protest, W1€e S$1e 1mM Verlauf der sech-
gesellschaftlichen Eiınspruchs, oder haben S1e zıger Jahre Vvon den Jugendlichen gelebt wurde,damıt überhaupt nıchts tun? Umgekehrt annn bestätigte un! konkretisierte bıs einem SEWIS-
INan sıch Iragen: Bedeutet das Fehlen eınes polıti- sCH Punkt die Theorie und die Fragestellungschen Engagements be] den Jugendlichen eıne Wılhelm Reichs?. Erinnern WIr uns seine
Anhänglichkeit der eıne Rückkehr ZUuU Kon- Hauptargumentation: Jede autoritäre Gesell-
servatıvısmus und Zur tradıtionellen Moral, un:
ZWar bıs hinein 1n ıhr Sexualleben? Und schliefß-

schaft entsteht un! dauert Nur dank der Ideologiedes Konservativismus und der Achtung VOTr derlıch, allgemeiner betrachtet: Stellen heute die hierarchischen Ordnung, die S1e ıhren Gliedern
Jugendlichen eıne privilegierte Gruppe dar, ın beibringt. Diese Ideologie schafft ın der Masseder sıch zwiıschen Politik und Sexualıtät NCUEC, eıne gemeınsame Geıistesstruktur, die sıch ausbisher unbekannte Beziehungen knüpfen? Auf einem Mangel kritischem Sınn und Schöpfer-diese Fragen moöchte der vorliegende Beıtrag eine (um, aus alberner Bewunderung der Autorıität,ÄAntwort versuchen, Vor allem 1im Blick auf dıe A4US Abhängigkeit, Ja sklavischem Sınn
Jugendlichen Nordamerikas, bei denen WIr u1lls
besser auskennen.

usammensetizt iıne solche Geıistesstruktur 1U  —

entspringt der zwanghaften und SchuldgefühlDie eıt der Studentenrevolten der sechziger erzeugenden Verdrängung der Sexualıtät be1 den
Jahre hat ganz besonders die bei den Jugendli- Jugendlichen, un!‘ ZWar auf dem Umweg berchen bestehende Verbindung zwıschen einer die reaktionäre Gesellschaftsmoral un! die Insti-
freieren, permissıveren Sexualıtät, dıe zahlreiche tution der bourgeoisen Eıinehe. SO «bekommt dieTabus der Gesellschaft 1n Stücke schlug, und Famlıulie tür den konservativ Denkenden die pr1-einer Ausrichtung und 1M allgemeinen kontes- vilegierte Bedeutung eines Bollwerks der Gesell-
tataren Verhaltensweise der etablierten gesell- schaftsordnung, die I: glaubt. »6 Daher der
schaftlichen Ordnung gegenüber treigelegt. Imperatıv: Befreit die Sexualıtät der Jugendli-Amerikanische Soziologen Ww1e Charles Reich! chen, handelt > da{fß ıhr Geschlechterfol-
und Theodor Roszack“, deren Untersuchungen SsCH autonomer, schöpferischer und revolutionä-
ber die Cue Kultur der Jugend jener eıt stark LEn Menschen bekommen werdet, die fahıg sınd,beachtet wurden, haben sehr ZzuL das Erneuernde das Joch aller Nur möglıchen taschistischen (J@-
und Umwandelnde 1n der jugendlichen Sexualı;- sellschaftsformen abzuschütteln und dem
tat ans Licht gehoben. Dıiese Sexualıtät gehörte Zeichen der Freiheit und der Verantwortungwesentlıch ZUur Auflehnung die verschiede- ZUuU Vorteil der Ausgebeuteten eıne eue
NnNen gesellschaftlichen Formen Von Ausbeutun menschliche Gemeıimnschaft gründen.und polıitischer Vergewaltigung. Rıchard Flacks Dıie Erfahrung der VO den Studentenunruhen
un: Kenneth Kenisto  N  4 ZzwWel der besten Kenner der sechziger Jahre eingeleiteten sozıalen und
der amerikanischen Jugend, haben ebenfalls auf- polıtischen Kämpfe 1mM Kontext eıner Sıcht auf
gewlesen, W1e die Jungen «Aktivisten» der sech- Kulturrevolution, bei der die Umwandlung der
zıger Jahre gerade aus Famıilien des gehobenen Sexualıtät eiıne orofße Rolle spielte, zeıgt konkret,Miıttelstandes kamen, die INan 1ın Westeuropa da{ß Reich nıcht Banz unrecht hatte, wenn
«petites-bourgeoises» kleinbürgerlich, besser Sexualıtät un:! Politik mıteinander 1n Verbin-
spießbürgerlich Diese Famılien für dung brachte und die Sexualıtät befreien wollte,die Gleichberechtigung und die Retform In allen das Engagement in der Politik ermöglı-Bereichen, die Sexualıtät muıt eingeschlossen, chen ber W1e steht 65 muıt diesen Beziehungensehr offen Diesbezüglich hat sıch die übrigens zwischen Sexualıtät und Polıtik ZUur Stunde, da
INAaSCIE marxiıstische Analyse der Jugend als die Studentenbewegungen abgeflaut sınd, da die
richtig erwıesen, enn die Kämpfte sexuelle Jugendlichen eher auf sıch selbst zurückgezogenoder andere Befreiung wurden nıcht VO den leben, aum och Interesse eıner AuflehnungJugendlichen Aaus der Arbeiter- oder Proletarier- die Politik haben und auch wenıg Energıeklasse eingeleitet und fortgeführt. uch heute dafür einsetzen?
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Dıie Frage 1St zutreffender, als mehrere die tradıtionellen Haltungen und das tradıtionel-
Untersuchungen, Vor allem die VO Marcuse, le Benehmen verstärkt. Man denke etwa den
Schelsky und Reıich, den grundlegend integrati- och ımmer 1mM Fernsehen und Radıo grassie-
VCN, reduktionistischen und überhaupt entirem- renden Machismus: den doppelten sexuellen
denden Charakter der sexuellen Befreiung 1ın den Standardtyp, wobel das Männliche den Vorrang
fortgeschrittenen Industriegesellschaften kapıta- hat: die Unrückführbarkeit der männlıchen
lıstıschen Typs hervorgehoben haben Ihrer Meı- und weıblichen Rollen, die INan ımmer als «114d-

NUunNng ach würde die Entwicklung der sexuellen türlıch» und unumgehbar rechtfertigt; den
Sıtten dieser Länder etzten Endes 11UT eın Phä- Begriff der Famillie selbst und der bürgerlichen

«repressiver Entsublimierung»“ bedeu- Ehe, die och oft als das einz1g «wahre» Ideal des
LE  S der INan ware 1er Zeuge einer unglaublı- Lebens hingestellt werden, miıt ıhrer vaterlichen
chen Unitormierung und Standardisierung der Autorıität, ihrer beruhigenden wirtschattlichen
Sexualıtät, die dahın strebten, s$1e «verdinglı- Macht und ıhrer restriktiven, rein «g -
chen», s1e eıner VWare herabzuwürdigen, und schlechtlich» verstandenen Treue, wobel 111a die
ZWAar in eiınem Vorgang sexueller Manıipulatıon, wachsende Zahl der Famılien mıiıt L11UT einem
die nıchts anderes se1l als eıne Inkarnation Elternteil übersieht.
anderen der gegenwärtigen wiırtschaftlichen Die Jugendlichen bleiben dieser ganzCch <nivel-
Ausbeutung‘. Schelsky spricht sıch ötters 1im lierenden» Kommerzialısierung der Sexualıtät
selben Sınne AUS! Dıie Sexualisierung des Men- gegenüber nıcht unempfindlıch. Viele VO ıhnen
schen VO heute geschieht, VOr allem VO  3 außen lassen sıch VO der kontormistischen Strömung
her, der Einwirkung der durch die MN- einfangen und begeben sıch kritiklos autf die
wärtıgen Kommunikationsmuittel 1in Umlauf gC- unmıttelbare und lustbetonte Jagd ach dem von

brachten erotischen Biılder und Klischees®. der Gesellschaft sogenannten «glücklichen Le-
Schließlich würde die Sexualıtät ach dieser Aus- ben». Wır könnten behaupten, daß diese

unmıiıttelbare Lustsuche, se1l solche ust nulegung lediglich durch das wirtschaftliche und
polıtische System des Kapitalismus erneut VCI- sexuell der anders, typisch für die Kultur der
einnahmt. «Leen-agerSs>» VOT allem in Nordamerika, nıcht

wen1g dazu beiträgt, da{fß sıch diese Jugend VOWır haben 1er eiıne Analyse der derzeitigen
Sexualıtät VOTr allem bei den Jugendlichen VOT jeder Oorm polıtischen oder soz1alen Einsatzes
NS, die uns immer och vereintacht und abwendet. In dieser Hınsıcht haben die hochent-

wickelten Industriestaaten die Jugendlicheneindimensional erscheint. Ö1e ne1gt dazu, die 1n
die ugen springenden ıinneren Widersprüche wirklich keimfre1 gemacht und ZUTF: Masse ernıed-
der Jugendsexualıität verheimlıchen, rıgt Wır konnten das anläßlich eıner ocher-

Öötftentlichten Untersuchung Jüngsten DatumsVO denen die Jugendlichen ruhelos herumge-
trieben werden. Wır dagegen sınd der Auffas- Jugendlichen des «Plateau Mont-Royal»,
SUNg, dafß die Sexualıtät 1M allgemeinen weder eınes Stadtviertels VO Montreal, deutlich test-
schwarz och weıß ist: S1e entwickelt sıch viel- stellen.
mehr 1n jenen Grauzonen, 1n denen 11n sowohl
CUu«Cc speziıfische Formen der Entfremdung findet Krıitik der herrschenden Kultur
als auch hartnäckige Elemente des traditionellen
Konservatıvısmus, in denen aber auch Bahnz euUeE Es bleibt nıcht weniıger wahr, daß die CHE

Ausrichtungen und Erscheinungen A4a17l5 Licht sexuelle Freizügigkeıt der Jugendlichen unserer

kommen miıt charakteristischen Eigentümlıch- Auffassung ach keine blof(ß mechanısche Ant-
WO autf das Diktat eıiner auf den Verbrauchkeiten des Wiıderspruchs und der Befreiung.

Gewiß, die Vereinnahmung des Sexuellen VOT jeder, auch der sexuellen «Ware» ausgerichteten
allem der Tau durch Geschäft und Werbung Gesellschaft 1St Sıe bedeutet auch nıcht schlicht
aller Art bedeutet in unNnseren Augen eın Struktur- eıne Kapitulation VOTr der bestehenden Ordnung
phänomen der Verflachung und Versklavung der eıne dumme Unterwerfung s1e, die
dieser Sexualıtät und ıhrer ungeheuren Lebens- eintach als solche anzunehmen ware, ohne das
energıen. Das AaSSIve Hereindringen des gC- Verlangen ach ıhrer Veränderung. Mehrere Di1-
schäftlich und gesellschaftlich vereinnahmten Se- mensıonen der VWerte, Haltungen und sexuellen
xuellen ErZEUQL mıt Sıcherheit eın konformiuisti- Betätigungen schließen be] den Jugendlichen 1M
sches Schwärmen für die Sexualıtät, das ann oft Gegenteıl objektiv eıne Weigerung gegenüber
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der gegenwärtigen Gesellschaft und ıhrer VOT- das institutionalisiert und verpflichtend ware; s$1e
herrschenden VWerte eın, eınen Eınspruch ruht vielmehr autf der freien Inıtiatıve und schöp-hre allgemeinen Ausrichtungen un! eın radıka- terischen Kraftt beider Partner, dıe ständig ber
les In-Frage-Stellen ıhrer Stellung den Bezie- die Wesenselemente und das Geschick ıhrer Lie-
hungen zwıschen Mann und Frau, Zur Ehe un! be entscheıiden. So fügt s$1e sıch als wichtiger
Z Famliılie und also dem, W as mıindestens 1ın Faktor nm die langsam voranschreitende und tief-
vielen öttentlichen Reden als Grundstein jeglı- greitende Umftformung der Ehe und der Famillie
cher Gesellschaft angepriesen wırd In diesem ein.
Sınn ermangelt die Sexualıtät der Jugendlichen uch das eiınere Empfinden VOT allem der
nıcht jeder politischen Bedeutung un! jeden weıblichen Jugend für die nıedrigere Stellung der
soz1ıalen Eıinflusses. (Ganz 1m Gegenteıl. Selbst Tau 1in der Gesellschaft SOWIe ıhr deutlicheres
wenn CS nıcht eiınem außeren polıtischen oder Interesse für die Sache der Emanzıpation und
soz1ıalen Eınsatz kommt, stellt sıch diese exualı- gesellschaftlichen Förderung der Frauen enthal-
tat dennoch ın vielfacher Hınsıcht der Gesell- ten eıne gesellschaftliche und polıtische Dımen-
schaft und bestreitet deren rund-
lagen.

S10N, die die Jugendlichen tür die Ungerechtig-
keiten der Gesellschaft hellhöriger un! zugleichDas zeıgt sıch Sanz otten un! unzweıdeutig 1n wıderstrebender macht und S1e leichter 1n Bereıit-

iıhrer zunehmenden Verweıigerung der Ehe oder schaft bringt, eventuell auch diese Unge-zumındest 1n iıhrem Zögern, sıch darauf einzulas- rechtigkeiten anzukämpfen, wenıgstens dort;
SGCM: In Nordamerika 1St das Neues und S1e selbst darunter leiden haben und s1e
sehr Bezeichnendes. Es ottenbart nıcht 1Ur eıne sıch 1n iıhrem persönlıchen Leben durch diese
innere Unruhe, Ja Hılflosigkeit der Jugend- Ungerechtigkeiten herausgefordert tühlen. Das
lichen der Zukunft und der Komplexıtät des gleiche oilt hinsıichtlich der sexuellen Minderhei-
heutigen Lebens gegenüber, VOT denen S1e ratlos ten, VOT allem der Homosexuellen. Im allgemei-dastehen. Dıiese GCU6E Gegebenheit tragt auch oft Nnen zeıgen die Jugendlichen ıhnen gegenübereıne mehr oder weniıger bewußte, aber deshalb mehr Toleranz und Respekt als die Erwachse-
nıcht wenıger wiırkliche Abkehr VO den- NCNMN, S1e sınd sıch auch der Hındernisse, die die
wärtıgen gesellschaftlichen Instiıtutionen in sıch, Gesellschatt diesen Miınderheiten 1n den Wegdenen die Jugendlichen eın Vertrauen mehr legt, und der Unterdrückung, denen S1€Ee S$1€e aus-
schenken und denen S1e ZAUR Opfter gefallen sınd liefert, deutlicher bewußt.

Ihr Verlangen nach einem Zusammenleben mMuıt Es scheıint übrigens bezeichnend, da{fß die Judem andersgeschlechtlichen Partner außerhalb gendlichen VonNn heute konkret und kollektiv SCder Institution Ehe geht in dieselbe Rıchtung, rade 1n diesen Bereichen kämpfen (ebenso W1e€e
wenı1gstens für eine ZEW1SSE Zeıt, und auch iıhr aut dem Gebiet des Umweltschutzes, höherer
konkretes Experimentieren eıner solchen treien Lebensqualität un persönlıcher Autonomie).Liebe Unser Essay über das Junge unverheirate- Einverstanden, CS handelt sıch eıne sehr

AAar hat, hoffen WIr, geze1gt, W1e€e die kleine Minderheıt Jugendlicher, die sıch polıtıschunehelich zusammenlebenden Jugendlichen 1ın und gesellschaftlich engagıert; das iun diese Ju-Quebec ZU orößten Teıl einem gesellschafts- gendlichen aber viel stärker 1n miılıtanten soz1alen
un: kulturkritischen Mıiılieu angehörten. Es 1st Bewegungen für die Förderung der Frau, für die
richtig: In dem Maße, WI1e sıch dieses Phänomen sexuelle Befreiung und tür die allgemeine Le-
1ın der Gesellschaft breitmacht, verliert 6S MOg- bensqualität als ın den polıtischen Bewegungenlıcherweise seıne kontestatäre Virulenz un! wırd und Parteıen, den Gewerkschaften un: den e1l-
VO den offiziellen Regeln des Zivilrechts wıieder gentlichen Studentenbewegungen.eingefangen; CS wırd also 1n seiınem Schofß Ju Im Grunde leben viele Jugendliche hre Sexua-
gendliche sammeln, die hıer dann KTG noch die lıtät inmıtten eıner ıhnen Sanz eigenen Werte-
mehr oder mınder tradıtionellen Formen der welt. Ihre Sexualıtät 1St eıne Kultur der JugendEheinstitution reproduzieren. Trotzdem enttal- gebunden, deren beherrschende Eıgentümlich-
ter die treie Liebe 1n iıhrer Struktur selbst eıne ıhr eıt das Imagınäre, das Nıchtrationale 1St; 1m
eiıgene Dynamıik, die S1Ee iın eıne der Ehe e- Gegensatz 7A00 logisch-rationalen Modell; das
gCNBESETIZT. Rıchtung treıbt. Im Gegensatz Z 0G die wiırtschaftlichen, soz1alen un! politischenEhe stutzt sıch die treije Liebe als solche un! Strukturen der Erwachsenengesellschaft INSp1-unmıttelbar autf eın gesellschaftliches Modell,; riert. Wır glauben nämlıch, dafß die von den
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Erwachsenen belebte und gelenkte Gesellschaft zielt nıcht mehr auf die außeren, sondern autf dieA  x in der Hauptsache eine durch die posıtivistische ınneren Belange; CT ISt VO traditionellen politi-
Wiıssenschaft gepragte Kultur mıiıt sıch führt, die schen Kampf un:! dem Streben ach eiınem Sıeg
durch die technokratische Organısatıon und die ber den Staatsapparat ZU Anspruch autf eıgene
SsSOgenNannNtEN ratiıonalen Normen beherrscht Identität geworden, autf die Möglıichkeıit, selbst-
wırd Dıie Welt vieler Jugendlicher 1sSt dagegen bestimmend die eigenen schöpterischen Kräfte,
eher eıne Welt des Imagınären, des Traumhatten, die eigenen Stımmungen, den eiıgenen KOrperX SE der Phantasmen, der Gefühle, des Nıchtrationa- un: die eigenen persönlıchen Beziehungen
le_n, nıcht Irrationalen. Dieses Ima- entwickeln. 1le diese Sorgen der Jugend-
ginare bekundet sıch bei den Jugendlichen VOTr lıchen haben dahin geführt, die üblichen Revol-
allem auft reı Weısen. Wır sınd mıt Bennett ten dämpfen un! überdecken. Das bedeu-
Berger ”” der Meınung, dafß die Kultur der Ju- tet aber ganz und Dar nıcht das vollständige

Verschwinden des revolutionären Potentials dergendlichen eiıne Suche un! Wertschätzung der
ust offenbart, 1im Gegensatz einer Erwach- Jugendlichen. Es schwelte mehrere Jahre
senenwelt, deren unantastbares Grundprinzıp der Asche Wır haben den Eiındruck, dafß CS

ziemlich rasch NeCu wırksam werden will, undWiıirklichkeit un! Leistung sınd Dıie durch die
Jugendlichen dem Lustprinzıp beigemessene Be- ZWaar in der typısch amerıkanıschen Oorm der
deutung hat eıne «EXPreSsSIVE>» Ausrichtung ihrer ımmer weıter sıch greiıtenden Bewegungen
Tätigkeit ZFolge, die miıt der «instrumentalen» «Neues Zeitalter» } Y «Alternative», «Verschwö-
Ausrichtung der Erwachsenentätigkeit kontra- Iung des Wassermanns»  12  9 1n denen die schöpfe-
stiert. Schliefßlich bevorzugen die Jugendlichen rische Sexualıtät eıne wichtige Rolle spielt un:
anstelle der autorıtären, objektiven und MR denen dıe Jugendlichen 1n ımmer größerer Zahl

teilnehmen.1NECN Beziehungen der Bürokratie die aut gleicher
Ebene stehenden zwıischenmenschlichen Bezie- Eınes 1St sıcher: Es zeichnen sıch ZAUT: Zeıt, W1e€e
hungen, besonders 1n der Freizeitbeschäftigung Alberto Meluccı behauptet, PWG gesellschaftli-
und der Sexualıtät. che ewegungen ab, die für eıne erneute Ane1g-

In diesen kulturellen Tiefenschichten gewıinnt Nung der Zeıt, des Raums, des KöÖörpers, des ust-
verlangens und der zwischenmenschlichen Bezıie-die Sexualıtät der Jugendlichen ıhre wahre Be-

deutung eines objektiven Gegensatzes den hungen 1m alltäglichen Daseın der einzelnen
Grundausrichtungen und abgesteckten kämpfen”. Das wırd eıne HNCUE Versöhnung VO

Horizonten der Erwachsenenwelt. An dieser Offentlichkeit und Privatleben 1in die Wege le1-
Verbindungsstelle zwischen der Sexuali;tät der ten, die bıs jetzt künstlich sınd Denn
Jugendlichen und ihrer eigenen kulturellen Ver- «Sexualıtät und Körper, Freızeıt, Verbrauch un:
ankerung un öffnet sıch wenıgstens virtuell die Naturbezug sınd nıcht mehr Bereiche privater
Dımensıion ıhrer kritischen Eıinstellung Z Polıi- Entschädigung, sondern kollektiven Wıderstan-
tik und ZUur Gesellschatft. Zur FExıstenz eıner des, des Anspruchs auf Ausdruck un! ust un:
solchen Dımension 1St CS AI nıcht notwendig, die instrumentale Rationalıität der Appa-
dafß sıch dıe Jugendlichen ıhrer bewußt sınd TATe >>

och wenıger notwendig 1st CDy da{f S1€e sıch 1ın Unter anderen werden auch die Jugendlichen
den klassıschen marzxistischen oder anderen mıiıt ihrer überquellenden Sexualität dazugehö-
volutionären Formen des und Z Jahrhun- rcN, vermutlıch werden S1e in diesem
derts Ausdruck verschaftt. kritischen Einspruch und ın den daraus erfolgen-

Tatsächlich hat sıch der Wiıderspruchswille der den gesellschattlıchen Beziehungen eıne
Jugendlichen 1n etzter eıt stark verlagert. Er bevorzugte Stelle einnehmen.
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